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Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Tarifvertrag für die bei den Besatzungsmächten 
beschäftigten deutschen Arbeitnehmer 


Am 19. Februar 1954 hat die Bundesregierung dem Bundestag 
mitgeteilt, daß grundsätzliche Hindernisse gegen den Abschluß' des 
Tarifvertrages nicht mehr bestünden. Die Unterzeichnung durch die 
Tarifvertragsparteien sowie die Genehmigung des Vertragswerkes 
durch die Alliierte Hohe Kommission würden in kürzester Frist 
möglich sein. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Aus welchen Gründen ist entgegen diesen Erklärungen der Tarif- 
vertrag für die bei den Besatzungsmächten beschäftigten deutschen 
Arbeitnehmer bisher nicht unterzeichnet und in Kraft getreten? 

2. Wie weit sind die Verhandlungen über die Einbeziehung der 
deutschen Dienstgruppen bei den Besatzungsmächten in diesen 
abzuschließenden allgemeinen Tarifvertrag gediehen? 

3. ln welchen Punkten wird die Regelung für diese Dienstgruppen vom 
allgemeinen Tarifvertrag ab weichen? 

4. Werden diese Dienstgruppen in die für den deutschen Öffentlichen 
Dienst geltenden Regelungen für die Zahlung von Weihnachts- 
geld einbezogen? 

5. Hat die Bundesregierung bereits die erforderlichen Schritte ein- 
geleitet, um auch die Angehörigen dieser Dienstgruppen in den 
Genuß der im Kindergeldgesetz, von dem sie bisher nicht erfaßt 
werden, vorgesehenen Kinderbeihilfen zu bringen? 


Bonn, den 1. Dezember 1954 


Ollenhauer und Fraktion 
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